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Nadeldrucker mit Abschneidevorrichtung.

@ Bei einem Nadeldrucker ist die Messerklinge (27) der I-=

Abschneidevorrichtung fiir das bedruckte Papier der Kur- ~ |

ventrager eines ebenen Schubkurvengetriebes, auf des- d rf'i
sen Kurve (41, 42, 43) eine am Nadelkopf (1) gelagerte S e LS
Rolle (3) lauft. ) _"/)—
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Nadeldrucker mit Abschneidevorrichtung

Hli
i

Nadeldrucker, die auf ein von einer Rolle abgezogenes Papier-
band drucken, sind iiblicherweise mit einer Abschneidevor-

it richtung ausgeriistet, die nach dem Drucken des jeweiligen

Textes das bedruckte Papierstiick von dem von der Rolle ab-
gezogenen Papierband abschneidet.

:q Bei handelsiiblichen Nadeldruckern dieser Art ist fiir die

o Abschneidevorrichtung ein eigener elektrischer Antrieb vor-
gesehen, der einen nennenswerten Anteil am Volumen und Ge-
wicht des Nadeldruckers ausmacht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Gewicht und Volu-
men eines Nadeldruckers, der eine Abschneidevorrichtung hat,

,ﬂ;
herabzusetzen.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemdss durch den Nadeldrucker

nach dem Anspruch 1 geldst. Gegenstand der Anspriiche 2 bis
9 sind Weiterbildungen des Gegenstands des Anspruchs 1.

Ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgemissen Nadeldruckers
ist in den beiliegenden Zeichnungen in seinen im Zusammen=
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hang mit der Erfindung wesentlichen Teilen vereinfacht dar-

gestellt. Es Zzeigen:

Fig. 1 eine Riickansicht des Inneren des Nadeldruckers (An-
sicht in Blickrichtung I in Fig. 2),

Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie II-II in Fig. 1,

Fig 3 je eine der Fig. 1 entsprechende, weiter verein-
bis 6 fachte Ansicht in vier verschiedenen Betriebszu-
stédnden.

In den Zeichnungen ist der Nadelkopf 1 mit Ausnahme der an
ihm auf einer abgewinkelten Achse 2 gelagerten Rolle 3, die
zur Abschneidevorrichtung gehtrt, in dlinneren Linien als die
anderen Teile und in Fig. 3 bis 6 nur im Umriss dargestellt.
Das nicht dargestellte Papierband wird von der ebenfalls
nicht dargestellten Vorratsrolle durch einen Einfiihrschlitz
4 und zwischen zwei Forderwalzen 5, die von einem Motor 6
angetrieben sind, auf einen Druckbalken 7 gefihrt, an dem
das ortsfeste Gegenmesser 8 der Abschneidevorrichtung ge-
bildet ist. Der Druckbalken 7 begrenzt zusammen mit einem
dariiber angeordneten Balken 9 einen Fiihrungsschlitz fir das
bedruckte Papier.

Der Nadelkopf 1 ist oben an einer Filhrungsleiste 11 glei-
tend und unten mittels Fihrungsrollen 12 und 13 an einer
Rundstange 14 parallel zur Richtung der zu druckenden Zei-
len verschiebbar gefiihrt. Die Fiihrungsleiste 11 und die
Rundstange 14 sind ebenso wie der Druckbalken 7 mit einem
Ende an der in Fig. 1 linken Seitenwand 15 und mit dem ande-
ren Ende an einer rechten Zwischenwand 16 befestigt. -Die
unteren Filhrungsrollen 12 sind Profilrollen auf fest mit

dem Nadelkopf 1 verbundenen Achsen. Die Achsen der oberen
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Fihrungsrollen 13 sind an den gabelformig geschlitzten Enden
einer in ihrer Mitte am Nadelkopf 1 befestigten Blattfeder
17 gelagert und zur sicheren Fihrung des Nadelkopfes 1 mit
einer dessen Schwerkraft liberschreitenden Federkraft an die
Rundstange 14 gedriickt.

Zum Verschieben des Nadelkopfes 1 dient ein Seiltrieb.
Dessen strichpunktiert dargestelltes, dehnungsfestes Seil

18 lduft von einem an der Seitenwand 15 befestigten Seil-
ende lber eine Umfangshélfte einer Rille einer am Nadel-
kopf 1 gelagerten Doppelrillen-Seilscheibe 19, eine an der
Séitenwand 15 gelagerte Seilscheibe 20 und eine in einer
Aussparung der Zwischenwand 16 gelagerte Seilscheibe 21 zu
einer Treibscheibe 22, die eine Schraubenrille hat, zwischen
der Zwischenwand 16 und einer rechten Seitenwand 23 ange-
ordnet und von einem reversierbaren Schrittmotor 24 ange-
trieben ist. Von der Treibscheibe 22 1Huft das Seil 18 wei-
ter Uber eine in einer zweiten Aussparung der Zwischenwand
16 angeordnete Seilscheibe 25 und liber die andere Umfangs-
hdlfte der anderen Rille der Doppelrillen-Seilscheibe 19 zur
Zwischenwand 16, an der das andere Seilende befestigt ist.

Wenn der Motor 24 mit der Treibscheibe 22 das Seil 18 in
Richtung der in Fig. 1 eingetragenen Pfeile antreibt, wird

der Nadelkopf 1 in Zeilenschreibrichtung, d.i. in Fig. 1 und

3 bis 6 von rechts nach links gezogen, wobei die Doppelrillen-
Seilscheibe 19 in Richtung des in Fig. 1 eingetragenen

Pfeiles rotiert. Wird das Seil 18 (nach Umkehr der Dreh-
richtung des Motors 24) in der entgegengesetzten Richtung
angetrieben, wobei auich die Drehrichtung der Doppelrillen-
Seilscheibe 19 umkehrt, so wird der Nadelkopf 1 in Fig. 1

und 3 bis 6 von links nach rechts gezogen.
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Die in Fig. 1 bis 5 in ihrer Ruhestellung und in Fig. 6 (in
einer Stellung 27c) kurz vor dem Ende ihres Abschneidhubes
dargestellte Messerklinge 27 ist am Gegenmesser 8 und am
Balken 9 gleitend gefiihrt. Eine Andruckrolle 28 auf einer
Achse 29 h&#lt die Messerklinge 27 am Gegenmesser 8 und
Balken 9, ein Stift 30 und eine Rolle 31 (Fig. 1) fiihren
die Messerklinge 27 seitlich.

Die Schneide 33 der Messerklinge 27 verlduft stumpfwinklig
V-formig, symmetrisch zur Mittelsenkrechten der Schneide

.! 34 des Gegenmessers 8. Da die Schneiden 33 und 34 somit

nicht parallei sondern in einem spitzen Winkel zueinander

verlaufen, wird jeweils an zweil kleinen Stellen geschnitten,

so dass eine kleine Vorschubkraft flir die Messerklinge 27 aus-

i reicht. Der symmetrische Verlauf der Schneide 33 bewirkt,

g5 dass die Reaktionskraft beim Absechneidvorgang entgegenge~
setzt parallel zur Vorschubrichtung der Messerklinge 27
wirkt, also praktisch keine die seitliche Fiihrung (Stift

o 30, Rolle 31 und den im folgenden noch erwdhnten Bolzen 38

' und die Rolle 39) belastende Komponente hat, so dass keine

aufwendige Filhrung ndtig und trotzdem die Gleitreibung ver-
nachlédssigbar ist.

: Die Messerklinge 27 ist durch ein Distanzstiick 36 fest mit
einem Fithrungslappen 37 verbunden, der an der Leiste 11
gleitend durch einen Bolzen 38, der einen liber den Fihrungs-

- lappen 37 greifenden Kopf hat, und eine Rolle 39 gefiihrt
ist. An einem Ansatz 40 der Leiste 11 sind der Bolzen 38
befestigt und die Rolle 39 gelagert.

Die Messerklinge 27 bildet einen Kurventrédger fiir eine aus
drei Abschnitten 41, 42, 43 bestehenden Kurve'eines ebenen
Schubkurvengetriebes, dessen Antriebsglied die Rolle 3 ist.
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Der erste Kurvenabschnitt 41 verlduft an der Riickseite der
Messerklinge (Messerklingenriicken) rechtwinklig zur Vor-
schubrichtung der Messerklinge, d.h. parallel zur Fihrung
(11, 14) des Nadelkopfes 1 von einer Stelle, die dem An-
fang der zu druckenden Zeilen zugeordnet ist, d.h. von der
Stelle, an der sich die Rolle 3 in der in Fig. 1 ausge-
zogen dargestellten Ruhestellung des Nadelkopfes 1 befin-
det, bis wenig liber die Stelle hinaus, an der sich die
Rolle 3 am Ende der Zeilen befindet, an welcher der Nadel-
kopf und die Rolle in Fig. 1 und 4 mit la und 3a bezeich-
net sind.

Der zweite Kurvenabschnitt 42 verlauft im wesentlichen spitz-
winklig zum ersten Kurvenabschnitt 41 und ist an der diesem

il abgewandten Seite eines Kurvenhebels 44 gebildet. Der Kur-
venhebel 44 ist am Fihrungslappen 37 um einen Zapfen 45
schwenkbar gelagert und liegt mit seinem freien Ende unter

0 der Wirkung einer Zugfeder 46 an der Stelle des ersten

a Kurvenabschnitts 41, an welcher sich die Rolle 3 in ihrer

i erwdhnten Stellung 3a befindet, wobei er mit einer Weichen-

ij zunge vergleichbar ist. Der Abstand des schwenkbar gelager-

! ten Endes des Kurvenhebels 44 vom ersten Kurvenabschnitt 41

b ist so gross, dass die Rolle 3 zwischen dem ersten Kurven-

Z abschnitt 41 und dem Hebel 44 (in Fig. 1 von rechts nach
links, vgl. Fig. 4) hindurch laufen kann. Der grisste Ab-

- stand des zweiten Kurvenabschnitts 42 vom ersten 41 ist
gleich dem Hub der Messerklinge 27, der wenig grosser als
der Abstand des Scheitels 47 von den Enden der stumpf-
winklig V-formig verlaufenden Schneide 33 ist.

Der dritte Kurvenabschnitt 43 ist am dem ersten Kurvenab-
schnitt 41 zugewandten Rand eines Armes 48 gebildet, der
einstickig mit der Messerklinge 27 ausgeflihrt ist. Der
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dritte Kurvenabschnitt 43 geht von einem Hslbkreisbogen

am Anfang des ersten Kurvenabschnitts 41 aus und verliduft
zuerst kurz parallel in einem den Durchmesser der Rolle 3
wenig liberschreitenden Abstand vom ersten Kurvenabschnitt
41, wodurch eine die Rolle 3 in der Ruhestellung des
Nadelkopfes 1 aufnehmende Nische 49 (Fig. 1 und 4 bis 6)
gebildet ist, dann spitzwinklig zum ersten Kurvenabschnitt
41 und tbergreift schliesslich das schwenkbar gelagerte Ende
des Kurvenhebels 44 in einem Abstand, der wenig grosser als
der Durchmesser der Rolle 3 ist.

Der Zapfen 45 befindet sich iiber einer Stelle des ersten
Kurvenabschnitts 41, die von dessen in Fig. 1 rechten An-
fang (Nische 49) einen kleineren Abstand hat als vom in
dieser Figur linken Ende des ersten Kurvenabschnitts 41.
Dementsprechend ist der Kurvensteigungswinkel des zweiten
Kurvenabschnitts 42 kleiner als der des dritten Kurvenab-
schnitts 43.

Zwei Zugfedern 51 sind mit einem Ende an der Achse 29 der
Andruckrolle 28 und mit dem anderen Ende an der Messerklinge
27 befestigt und halten diese kraftschliissig mit dem ers-
ten bzw. zweiten Kurvenabschnitt 41 bzw. 42 an der Rolle 3,
wie im Zusammenhang mit der Wirkungsweise des Nadeldruckers

noch ndher erliutert wird.

Die Messerklinge 27 hat beiderseits der Bahn, an welcher
die Andruckrolle 28 auf ihr lduft, zweli trapezformige Aus-
sparungen 52 zur Herabsetzung ihrer Masse, damit eine
kleine Beschleunigungskraft fiir den Vorschub der Messer-
klinge 27 geniigt und Erschiitterungen nur moglichst geringe
Kridfte auf die Messerklinge 27 ausiiben. .
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In der Ruhestellung des Nadelkopfes 1 befindet sich die an
diesem gelagerte Rolle 3 in der Nische 49 der Messerklinge

- 27 (Fig. 1 und 3). Dabei ist die Messerklinge 27 in ihrer
Ruhestellung fixiert. Zum zeilenweisen Drucken laduft der
Nadelkopf 1 jeweils aus seiner Ruhestellung 1 in die Stel-
lung la (Fig. 1 und 4) und zuriick. Dabei lzuft die Rolle 3
bis in ihre Stellung 3a und zuriick auf dem ersten Kurven-

- abschnitt 41. Die Messerklinge 27 bleibt stehen. Der Kur-
venhebel 44 ist in der Stellung 3a der Rolle angehoben

¥ (Stellung 44a) und kehrt in seine Ruhestellung zuriick,

- wahrend die Rolle 3 auf dem Kurvenabschnitt 41 aus der

Stellung 3a in ihre Ruhestellung zuriicklduft, in der sie

mit 3 bezeichnet ist.

Wenn das Papierband abgeschnitten werden soll, wird der
Nadelkopf 1 nach dem Drucken der letzten Zeile iber die
Stellung la hinaus bis in die Stellung 1b (Fig. 1 und 5)
verschoben, in welcher die Rolle sich in der Stellung 3b
it befindet. Nachdem durch Antrieb der Forderwalzen 5 das

- Papierband soweit gefordert wurde, dass sich die zu zer-
schneidende Stelle an den Schneiden 33 und 34 (Fig. 2) be-
findet, wird der Nadelkopf 1 aus der Stellung 1b in die
Ruhestellung 1 zurlickgezogen. Dabei lduft die Rolle aus

A
[EAH
i)

i{ der Stellung 3b zuerst auf dem zweiten Kurvenabschnitt 42,
wobei sie die Messerklinge 27 nach unten schiebt. Dies ist
aus Fig. 6 ersichtlich, welche den Nadelkopf und die Rolle
in der Betriebsstellung lc bzw. 3c kurz vor dem Ende des
Abschneidhubes der Messerklinge 2% zeigt. Nach dem Ende
des Abschneidhubes verlidsst die Rolle 3 den zweiten Kur-
venabschnitt 42 und die Messerklinge 27 wird durch die
Federn 51 und/oder, indem die Rolle 3 am dritten Kurvenab-

schnitt 43 lduft, in ihre Ruhelage zuriickgefiihrt. .
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Wie ersichtlich sind die Federn 51 nicht unbedingt notig,
weil der dritte Kurvenabschnitt 43 die Riickfuhrung der
Messerklinge 27 in ihre Ruhestellung zuverlédssig bewirkt.
Die Gleitreibung der Fihrung der Messerklinge 27 und des
Flihrungslappens 37 genligt, wenn keine Erschiitterungen auf-
treten, um die Messerklinge 27 in ihrer Ruhestellung zu
halten, wenn der Nadelkopf aus seiner Ruhestellung 1 in
seine Stellung la und zuriick oder in die Stellung 1b lauft.
Jedenfalls kann die Spannung der Federn 51 so klein sein,
aass sie gegeniiber der zum Ueberwinden des beim Abschnei-
den auftretenden Widerstandes erforderlichen Kraft ver-
nachlédssigbar ist. Auch fiir die Feder 46 geniigt eine sehr
kleine Spannung, so dass die zum Abheben des Kurvenhebels
44 in seine in Fig. 1 und 4 dargestellte Stellung 44a er-
forderliche Vorschubkraft der Rolle 3 vernachlédssigbar ist.

Die Kraft, mit welcher die auf dem zweiten Kurvenabschnitt
42 laufende Rolle 3 zum Vorschub der Messerklinge 27 ver-
schoben werden muss, ist wegen der Neigung des zweiten
Kurvenabschnitts 42 viel kleiner als der fiir den Abschneid-
vorgang von der Messerklinge 27 zu Uberwindende Widerstand,
und dieser ist durch den abgewinkelten Verlauf der Schneide
33 der Messerklinge 27 klein gehalten. Vernachlidssigbar ist

auch die Kraft, welche die auf dem dritten Kurvenabschnitt 43

laufende Rolle 3 zur Riickfilhrung der Messerklinge in ihre
Ausgangslage aufwenden muss, denn auch dieser Kurvenab-
schnitt 43 ist geneigt; es muss nur die Gleitreibung der
Messerklinge 27 und des lLappens 37 liberwunden werden, und
gegebenenfalls helfen die Federn 51 nach. Entsprechend dem
kleineren Kurvensteigungswinkel des zweiten Kurvenabschnitts
42 und dem grosseren Kurvensteigungswinkel des dritten Kur-
venabschnitts 43 ist das Verhdltnis der an der Rolle 3 auf-
zuwendenden Vorschubkraft zu dem zum Verschieben der Messer-

0017014
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klinge 27 zu iiberwindenden Widerstand beim Messerklingen-
vorschub, bei dem die Rolle (3¢ in Fig. 6) auf dem zweiten
Kurvenabschnitt 42 lduft und die Scherfestigkeit des Papiers
liberwinden muss, kleiner und beim Messerklingenrickzug, bei
dem die Rolle 3 auf dem dritten Kurvenabschnitt 43 lduft und
lediglich der geringe Reibungswidersfand der Fihrungen der
Messerklinge 27 iiberwunden werden muss, grosser. Damit

- wird die Kraft des Motors 24 fur den Messerklingenantrieb
optimal ausgenutzt. Die beim Abschneidevorgang auf den

. Nadelkopf 1 wirkende Reaktionskraft erhtht dessen Filhrungs-

%i widerstand nicht, weil sie von den Fihrungsrollen 12 auf-

genommen wirgd.

A Aus diesen Griinden geniigt beim vorliegenden Nadeldrucker
m- ein in Ublicher Weise nur zum Verschieben des Nadelkopfes

1 bemessener Antriebsmotor 24 - wie sich gezeigt hat - zum
zusdtzlichen Antrieb der beschriebenen Abschneidevorrich- .
tung. Dabei ist zu bedenken, dass dieser Motor 24 bei einem
schnell arbeitenden Nadeldrucker auch zur Ueberwindung der
Massentrédgheit des Nadelkopfes am Anfang dessen Vorschub-
und Riickzugbewegung bemessen sein muss, und dass die Rolle

3 erst nach dem Anfang der Riickzugbewegung des Nadelkopfes
1 auf den geneigten zweiten Kurvenabschnitt 42 lduft, wo-
bei der Motor 24 den Nadelkopf nicht mehr zu beschleunigen

it

braucht und somit Kraftreserve zum Verschieben der Rolle
3 beim Abschneidevorgang hat.

Der vorliegende Nadeldrucker bendtigt auch keine besondere
Steuervorrichtung fiir den Vorschub und Rickzug der Messer-
klinge 27. Durch eine nicht aufwendige Ergidnzung der Steuer-
schaltung fur den Schrittmotor 24 der Nadelkopfverschiebe-
vorrichtung kann erreicht werden, dass dieser Motor nach
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dem letzten Zeilenvorschub des Nadelkopfes 1 um einige
Schritte weiter dreht, woraufhin die Messerklinge 27 beim
nachfolgenden Rilckzug des Nadelkopfes 1 ohne weiteres vor-
geschoben und auch wieder zurlickgezogen wird.

Damit ist ein Nadgldrucker geschaffen, der einfach ist
und ein geringes Gewicht sowie kleine Abmessungen hat.

HK/eb-6163
2103-79
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Patentanspriiche

1. Nadeldrucker mit einer Abschneidevorrichtung fiir das be- .
druckte Papier, dadurch gekennzeichnet, dass der in Zeilen-
schreibrichtung vor- und riickwédrts verschiebbar gelagerte
und mit einem Verschiebeantrieb (18 bis 22, 24, 25) ver-
bundene Nadelkopf (1) mit dem Antriebsglied (3) eines Ge=-
triebes und das Abtriebsglied (41, 42, 43) des Getriebes
mit der quer zur Zeilenrichtung verschiebbar gefiihrten
Messerklinge (27) der Abschneidevorrichtung (27, 8) ver-
bunden ist.

2. Nadeldrucker nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dzss das Getriebe ein ebsnes Schubkurvengetriebe ist, die -
Messerklinge mit dem das Abtriebsglied bildenden Kurven-
tréger (27, 44, 48) und der Nadelkopf (1) mit einer das
Antriebsglied bildenden, auf der Kurve (41, 42, 43) lau-
fenden Rolle (3) versehen ist.

3. Nadeldrucker nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kurve einen ersten, geraden, an der Riickseite der
Messerklinge (27) gebildeten, zur Nadelkopffilhrung (11, 14)
parallelen Kurvenabschnitt (41) und einen zu diesem (41)

im wesentlichen spitzwinklig verlaufenden, zweiten Kurven-
abschnitt aufweist, der an einem an der der Messerklingen-
schneide (33) zbgewandten Seite des ersten Kurvenabschnit-
tes (41) angeordneten Kurvenhebel (44) gebildet ist, des-
sen eines Ende drehbar gelagert (Zapfen 45) ist und einen
den Durchmesser der Rolle (3) iiberschreitenden Abstand vom
ersten Kurvenabschnitt (41) hat, und dessen freies Ende wie
eine Weichenzunge nachgiebig (Feder 46) an dem Ende des
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ersten Kurvenabschnitts (41) anliegt, das dem Zeilenende
zugeordnet ist, und dass der Nadelkopf am Ende seiner je-
weils einer Zeile zugeordneten Vorschubstrecke in einer
Stellung (la) ist, in der die Rolle (3a) hdchstens um ihren
Radius liber das freie Ende des Kurvenhebels (44a) hin-
ausragt, und dass zur Ausldsung des Abschneidevorgangs eine
Verlédngerung dieser Vorschubstrecke vorgesehen ist, an deren
Ende der Nadelkopf in einer Stellung(lb) ist, in der sich
Rolle (3b) vor dem freien Ende des Kurvenhebels (44) befin-
det.

4. Nadeldrucker nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehachse (Zapfen 45) des Kurvenhebels (44) von
dem Ende des ersten Kurvenabschnitts (41), das dem Zeilen-
ende zugeordnet .ist, einen grosseren Abstand hat als vom
Anfang des ersten Kurvenabschnitts (41)der dem Zeilenan-

fang zugeordnet ist.

5. Nadeldrucker nach Anspruch 2, 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine in Riickzugrichtung der Messer-
klinge (27) auf den Kurventriger (27, 44, 48) wirkende Fe-
der (51) die Kurve (41, 42) kraftschliissig an der am Nadel-
kopf (1) gelagerten Rolle (3) hilt.

6. Nadeldrucker nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schneide (33) der Messerklinge (27)
stumpfwinklig V-formig symmetrisch zZur Mittelsenkrechten
der Schneide (34) des ortsfesten Gegenmessers (8) verlduft.

7. Nadeldrucker nach einem der Anspriiche 3 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass vom dem Zeilenanfang zugeordneten An-
fang des ersten Kurvenabschnitts (41) ein dritter Kurven-
abschnitt (43) ausgeht, der im wesentlichen spitzwinklig
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zum ersten Kurvenabschnitt (41) verliuft und an der diesem
zugewandten Seite eines starr mit der Messerklinge (27) ver-
bundenen Armes (48) gebildet ist, der das drehbar gelagerte
Ende des Kurvenhebels (44) in einem Abstand iibergreift, der
un eine Toleranz grosser als der Durchmesser der Rolle (3)
ist.

8. Nadeldrucker nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Zeilenanfang zugeordneten Teile des ersten und
des dritten Kurvenabschnitts (41 und 43) eine die Rolle (3)
in der Ruhestellung des Nadelkopfes (1) in Vorschuﬁ- und
Riickzugrichtung der Messerklinge (27) haltende Nische (49)
bilden. '

9. Nadeldrucker nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Nadelkopf (1) an einer Fihrungs-
stange (14) mittels einander gegeniiberliegender Fiihrungs-
rollen (12, 13) gefiilhrt ist, von denen die der Schneide (33)
des Gegenmessers (8) zugewandten Rollen (12) zur Aufnahme
der Reaktionskraft beim Abschneidvorgang an fest mit dem
Nadelkopf (1) verbundenen Achsen gelagert und die anderen
Rollen (11) zur sicheren Fuhrung des Nadelkopfes (1) federnd
(Blattfeder 17) an die Fiilhrungsstange (14) gedriickt sind.

HK/eb-6163
21.3 .79



0017014

V2

IKIE]

X |




0017014

1

2/2




D),

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0017014

Nummer der Anmeidung

EP 80 10 1205

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

betrifft

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.CI. 3)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

JKategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der
meBgaeblichen Telle Anspruch B 4 1Jd 11 /70
A US -~ A - 3 951 252 (R. SELKE) 1 )
* Spalte 1, Zeilen 24-68; Figurer
1-7 *
A FR - A - 2 373 397 (MANNESMANN 1
E.G.) _
* Seite 2, Zeilen 13-33; Figur
2 * .
A DE -« A - 2 420 841 (WALTHER-BURO- [1,6 RECHERCHIERTE
MA CH NEN GmbH SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
* Insgesamt * B 41 4J
G 07 B
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
’ T: der Erfindung zugrunde
‘ - liegende Theorien oder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L: aus andern Griinden
angefUhrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-

familie, {bereinstimmendes

Dokument

Recherchenort

AbsachluBdatum der Recherche
en Haag 2.06-1680

Priifer

VAN DEN MEERSCHAUT

EPA form 1503.1  08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

